

Gedanken

Ich weiß, du wolltest nie über all das schreiben. Es würde nichts verändern. Also für dich nicht. Die Vorstellung, irgendwer könnte dein Geschriebenes verwenden und womöglich in ein Buch bannen ...

Es wäre schließlich deine Geschichte ...

Auf den ersten Blick wirkt es egoistisch, ich habe es damals auch nicht wirklich verstanden. Da für mich Schreiben eine gute Lösung ist, nicht Gesagtes zu formulieren und zu verarbeiten.

Heute weiß ich, dass es für dich ein Stück Kapitulation bedeutet und es deinem Kampf ums Überleben geschadet hätte. Du wolltest weiterleben, überleben und nicht Worte für danach finden, weil das Danach noch in weiter Ferne sein sollte ...

Ich habe all meine Gefühle auf weißes Papier gebannt. Sie liebevoll konserviert, Therapietexte mit der Überschrift „Hüterin meiner Gefühle“ genannt. Letztendlich durften verschiedene Personen meine geschriebenen Bilder lesen ...

Du wolltest nie, dass deine Geschichte geschrieben wird, aber deine ist auch ein Teil meiner.

Diese will nun erzählt werden, damit ich wieder komplett zu mir finde. – Meine größte Sorge, dich dabei zu verlieren, hemmt mich ein wenig ...

Obwohl es schon eine Weile her ist, habe ich mit all dem noch nicht abgeschlossen. Meine Versuche zwischendurch, all die intensiven Gefühle und Gedanken zu bändigen, waren nur teilweise erfolgreich.

In „Hüterin meiner Gefühle“ bündele ich meine geschriebenen Bilder. Staune über die Leichtigkeit des Schreibens, trotz Legasthenie, und spüre eine Art Heilung. Kann sogar wieder Dankbarkeit für so viele Dinge erleben. Begreife, dass ich gute Gefühle, auch ohne dich, haben darf.

Und doch fehlt etwas, ein wichtiges Stück meiner Selbst, welches mir ein freies Leben erschwert.

Nach über acht Jahren, mit einem großen Abstand zu all dem, was war, versuche ich mich in all meinen geschriebenen Worten zu finden. Oder besser gesagt, dieses eine Etwas. Ich bin mir sicher, dass zwischen all den Zeilen etwas von diesem verlorenen Selbst zu finden ist.

Vielleicht, nein, ich hoffe, dass sich dieses alte Ich mit dem jetzigen verbünden wird.




Für Beren und Luthien

deren Liebe den Tod überdauert
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Bilder

Ich schreibe Bilder:

Vom Anfang der Liebe,

Gewesener Traurigkeit,

Vergangener Schönheit,

Aufgelöster Hoffnung,

Zeitlichem Scheitern,

Gewesener Gefühle.

Vergessene Machbarkeit,

Verwirrtes Leben,

Defektes Überleben.

Vom Ende des Grauens.

Vom Glück, welches bleibt.




Kurzgeschichte

Wollte die Wärme der Harmonie.

Suchte die Erfüllung der Liebe.

Brauchte den Schutz der Endlosigkeit.

Bekämpfte die Verwirrung des Chaos.

Erblickte, erkannte, begriff.

Nahm alles mit offenen Armen.

Ließ den Frühling in mein Herz.

Lebte glücklich im Sommer.

Erwachte mit der Brunst des Feuers

Und musste schmerzlich erkennen,

Dass kein Wasser

Diesen Brand löschen konnte.




Aufsuchen

Es gibt eine Ebene, da dürfen wir uns alle treffen.

Träume ermöglichen uns Sichtweisen,

die wir im realen Leben niemals erfahren würden.

Vertraute Personen suchen uns auf,

weisen uns Türen, durch die wir schreiten können.

Ein weißer Raum,

durchflutet mit weichem Licht.

Alles ist so durchsichtig, wohlig, warm.

Plötzlich bist du anwesend,

strahlend und so schön.

Dein Haar ist recht lang,

so wie ich es gerne mochte.

Dein Körper ohne Narben – gesund.

Du berührst mich nicht.

Ein vertrautes Lächeln.

Dein Anblick füllt meine Augen mit Tränen.

Deine Worte geben mir die Antwort,

dir sei erst jetzt klar, wie krank du warst.

Ein Windhauch flüstert,

die Zeit sei um.

Ein Lächeln ist deine Verabschiedung.

Keine tröstenden Worte für mich.

Sie wären sinnlos,

da sie nicht existieren,

ein unausgesprochenes Wissen.

Tränen kühlen mein Gesicht.

Jeder geht wieder in seine Welt.




Diagnose

Ein heißer Junitag,

Unvergessen.

Es war ein Freitag,

Kein dreizehnter.

Da war etwas,

Was so nicht sein durfte.

Eine Diagnose wurde benötigt.

Die Welt war zuvor so wunderbar.

Ein Wunschkind,

So süß und glücklich.

Beruflich am Ziel.

Endlich zufrieden.

Negatives verblasste.

Neuanfang.

Die Welt strahlte.

Das Leben war so schön.

Der Juni war so heiß.

Oder war es die Hitze des Drachen,

Dessen Feuerbrunst uns umgab?

Er forderte uns heraus,

Ein unerbittlicher Kampf begann.

Dieser sollte gewonnen werden,

Musste gewonnen werden.

Gemeinsam versuchten wir alles.

Wir wollten es so sehr ...




Durchdrehen

Tausend Worte –

sie hallen in meinen Kopf.

Verständnislose Blicke –

bohren sich in mein Gewissen.

Zwischen den Zeilen – so viel versteckte

Ratschläge, gepaart mit „ach so einfach“.

Viele Vergleiche – die dich nicht betreffen.

Notwendiger Egoismus – stößt auf harten Granit.

Fehlende Wurzeln – suchen ihresgleichen.

Stumme Schreie – die nicht gehört werden.

Anstellerei – wird zum ständigen Vorwurf.

Hysterie – die verkannt und

heruntergespielt wird.

Rennende Füße – die ihr Fortkommen

nicht erwarten können.

Ungesagtes Wissen – welches mich

in den Wahnsinn treibt.

Explosion – die doch nicht zündet.

So oder ähnlich

muss sich Durchdrehen anfühlen.
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